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WORKSHOP

Linguistische Analyse im Bedrohungsmanagement –
Einblicke…
Termin: 18.11.2025 Online

– Einblicke in aktuelle Forschung und Praxis

 

I:P:Bm Workshopreihe – Wissen kompakt
Vertiefen. Anwenden. Weiterdenken.

Inhalte

Beschreibung und Inhalte:

Die Einschätzung potenzieller Gefährdungslagen stellt Behörden, Unternehmen und Fachpersonal vor große
Herausforderungen. Sprache spielt dabei eine zentrale Rolle: In schriftlichen Drohungen, Manifesten oder
anderweitigen Mitteilungen potenzieller Täter lassen sich wichtige Hinweise auf emotionale Zustände, Motivationen
und Denkstrukturen finden – wenn man weiß, wie man sie erkennt und systematisch analysiert.

Dieses Seminar zeigt die Bedeutung linguistischer Analyseverfahren in der Bedrohungs- und Risikoabschätzung
auf. Im Fokus steht ein sprachwissenschaftlich fundiertes Annotationssystem, das im Rahmen einer Dissertation
zur Analyse der Schriften von Schulattentätern benutzt wurde. Anhand realer Fallbeispiele wird gezeigt, wie diese
Methode tiefergehende Erkenntnisse über potenzielle Täter ermöglicht, die mit herkömmlichen
Bewertungsverfahren oft unentdeckt bleiben.

Ziel des Seminars ist es, aufzuzeigen, wie linguistische Expertise die bestehende Praxis der
Gefährdungseinschätzung sinnvoll ergänzen kann – insbesondere durch die Reduktion von Bewertungs-Bias sowie
durch die systematische Identifikation sprachlicher Muster, die auf emotionale oder kognitive Auffälligkeiten
hinweisen. Die vorgestellte Methode ist vielseitig einsetzbar – etwa bei der Einschätzung von Bedrohungen im
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schulischen Umfeld, im Arbeitskontext oder bei gezielter Gewalt gegen Einzelpersonen oder Institutionen.

Ein besonderer Mehrwert: Die Ergebnisse einer umfangreichen Analyse von 26 Tätertexten haben neue Muster
hervorgebracht, die für zukünftige Risikoabschätzungen von hoher Relevanz sein können.

 

Themenschwerpunkte:

Einführung in die linguistische Bedrohungsanalyse
Vorstellung des sprachwissenschaftlichen Annotationsframeworks
Analyse realer Fallbeispiele (u. a. Schriften von Schulattentätern)
Bedeutung sprachlicher Muster im Kontext einer Risikoeinschätzung
Anwendungsmöglichkeiten in verschiedenen Bedrohungsszenarien
Diskussion der Forschungsergebnisse

 
Zielgruppe:

Dieses Seminar richtet sich an Mitarbeitende von Sicherheitsbehörden, Polizei, Beratungsstellen sowie an
Fachkräfte aus dem Bereich Unternehmenssicherheit, Bedrohungsmanagement und psychologische
Gefährdungsbeurteilung.

Ort / Zeiten

Termin: 18.11.2025

Veranstaltungsort:

Live-Web-Seminar, 3 Std. / von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr

Online Online
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Anmeldung / Preise

Seminargebühr
148,- EUR inkl. MwSt.

Referenten
Ph.D. Kira Ogburn

 
hat einen Masterabschluss in forensischer Linguistik sowie eine Promotion in
angewandter Linguistik. Ihre Doktorarbeit mit dem Titel „The Attitudes of School 
Shooters: Examining the Potential of Appraisal Analysis in the Threat 

Assessment Framework“ befasst sich mit Bedrohungsmanagement und
Risikobeurteilung zielgerichteter Gewalt aus sprachwissenschaftlicher Perspektive.

Sie arbeitete als wissenschaftliche Mitarbeiterin in einem Projekt für den britischen
Nachrichtendienst GCHQ, das sich mit der Struktur von Online-Kommunikation
befasste. Ziel war u. a. die Identifikation von Kommunikationsmotiven und -
strategien, Gesprächstypen und Auffälligkeiten in sozialen Netzwerken. Darüber
hinaus war sie Lehrbeauftragte für Angewandte Linguistik an der University of
Birmingham.

Als wissenschaftliche Hilfskraft unterstützte sie Prof. Robert Leonard, einen
international renommierten forensischen Linguisten und leitenden Forscher bei
Robert Leonard Associates. In dieser Funktion war sie an der
sprachwissenschaftlichen Analyse realer forensischer Fälle beteiligt – darunter
Urheberschaftsgutachten, Fälle mutmaßlicher Bestechung und falscher
Geständnisse. Leonard ist in den USA als gerichtlicher Sachverständiger anerkannt
und berät u. a. das FBI, das US-Justizministerium sowie Behörden wie die NYPD
Hate Crimes Task Force.

Aktuell ist sie freiberuflich tätig und fokussiert sich auf die Prävention von
zielgerichteter Gewalt und Extremismus. Sie arbeitet im deutsch- und
englischsprachigen Raum an Publikationen zu ihrer Forschung sowie an
kooperativen Projekten mit Forschern am Aston Institute for Forensic Linguistics.
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